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AmtlicherTeil.
Dj-i, . Usingen, den 4. Mai 1914.

jjtil de. n$ en  Herren Bürgermeister, welche noch
H,  n,.r̂ 0̂aöe der Straflisten im Rückstände

" 011 die Vorlage mit Frist von 5
erinnert.

Der komm. Landrat.
Bacmeister.

5, 5ni o Usingen, den 4 . Mai 1914.
K^ obim Js . wird der Wiesbadener
Rgkei,. reine  Taunushöhenfahrt als Zuver-
Mt«„. Ê hrt — also keine Wettfahrt— veran-

Genehmigung hierzu hat der Herr
Ntz Iŝ ^ rästdent zufolge Verfügung vom 31.
A>l>t erteilt. Bei der Fahrt werden die

'mv" unö  die Orte Wehrheim, Gräven-
! !' Unhm "den, Emmershausen, Roda. d. Weil,
X gx' ;?u®cUnai!, Hundstall, Brombach, Dors-

Djiz, "ten sowie der Feldberg berührt.
1*114 g ahrt der Wagen erfolgt am 8 . Mai

>tt.

0
!, Zur3) dihr vor dem Bahnhof in Wiesbaden.
J*ti oon  Zwischen« und Unglücks-

i?^ere?ud der Fahrt wird allgemein und ins-
. !l Fuhrwerksbesitzern die genaue Be-

Ii t̂R3etfa!r polizeilichen Vorschriften über
^A iÜ^ kehr ^ r Pflicht gemacht.

^ °»f achten, daß die Fuhrwerke sich
^ achten Seite der Straße bewegen.

' ftitiht*erun8" "d ersucht, während der Fahrt
tc  und Vieh, soweit tunlich, von den

den
Rament-

;<410
u Unbp "̂ "iuhalten und keinesfalls Kinder

*■Icĥu auf die Straßen zu lassen,
sex"E und junge Pferde von den Straßen
^ "halten.
Fĝ "*iu»gkn an den Haltepunkten der

, nitiv eu8e und auf de» Straßen zu ver-
^ ? ""d
. Tikn/̂ ehr aus den von der Fahrt berührten

fcX Rfl“en  möglichst einschränken.
Bürgermeister wollen entsprechende

«ete. erlasien und die Bevölkerung in

V ">eiste E- MtS. haben mir die Herren
VfN>toi1 ^ er  vorbezeichneten Gemeinden zu
>,̂ >lep die Fahr, verlaufe» ist und wie das
^ *r„ ^ Bevölkerung gegenüber den Tcil-\\ § d °r Fahrt war.

^ sv̂ ttni.-n ^ ondarmericwachtmeister haben in
^ ".bezirken für die Aufrechterhallung

^egxp "Uf de» Straßen und die Befolgung
Ĥ iewerordnung mit zu überwachen.
"Der  komm. Landrat.

Bacmeister.

^ ?Krren
Usingen, den 4. Mai 1914.

^ . Bürgermeister des Kreises werden
daß der Staat an bedürftige

V *^ewn̂ ""deihilfen gewährt. Die Anträge
*>orhe. r Un fl dieser Beihilfen sind schon ein

lĥ ^ie Lâ ^ ^ *iche", um für ihre Prüfung
i cJ'lttei, 'dwirtschaftskammerhinreichend Zeit
V %8 von Gemeinden des Kreises

15  größere Obstbaumanpflanzungen
®etben sollen und diese Gemeinden

glauben, auf eine Staatsbeihilfe dazu rechnen zu
können, ersuche ich, mir bis spätestens Len 10.
Juni ü. Zs. gehörig begründete Anträge unter
Beifügung eines Kostenvoranschlages, eines Lage¬
planes über das Gelände und der beglaubigten
Abschrift eines dazu gefaßten Beschlusses der Ge¬
meindevertretung oder Gemeindeversammlung ein¬
zureichen.

Der komm. Landrat.
J .-Rr. 3984. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Usingen, den 4. Mai 1914.
Die Herren Bürgermeister wollen mir bis zum

25. d. Mts . anzeigeu, ob in ihren Gemeinden
taubstumme Kinder vorhanden sind, welche im
laufenden Kalenderjahre das 6. Lebensjahr vollendet
haben oder noch vollenden werden.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der komm. Landrat.

J .-Rr. 3983. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Gemäß8 11 der Maß- und Gcwichlsordnung
vom 30. Mai 1908 müssen die dem eichpflichtigen
Verkehre dienenden Meßgeräte, wie Längen- und
Flüssigkeitsmaße, Meßwerkzeuge, Hohlmaße, Ge-
wichte und Wagen unter 3000 kg Tragfähigkeit
alle 2 Jahre zur Nacheichung vorgelegt werden.

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf
ihre Verkchrsfähigkeit geprüft und dann neben dem
Eichstempel mit dem JahrcSzeichen versehen. Un¬
brauchbare oder unzulässige Meßgeräte werden mit
kassiertem Stempel dem Eigentümer zurückgegeben,
irgend eine Bestrafung tritt hierbei nicht ein.

Im Kreise Usingen wird die Nacheichung erst¬
malig in diesem Jahre und zwar nach unten ab-
gedrucktem Plan durchgeführt. Die genauen Tage
und Stunden, in welchen die Gegenstände aus den
einzelnen Gemeinden im Nacheichungslokal vorzu¬
legen sind, werden durch die Eichbeamten den
Bürgermeisterämtern rechtzeitig milgeteilt werden.
Zwecks ordnungsmäßiger Durchführung des Rund¬
reiseplanes sind dann diese Termine innezuhalten.

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Fab¬
rikbetriebe und Landwirte, sofern sie irgendwelche
Erzeugnisse nach Maß- oder Gewicht verkaufen oder
den Umfang von Leistungen dadurch bestimmen,
werden hierdurch aufgefordert, ihre eichpflichtigen
Meßgeräte in den angegebenen Nacheichungslokalen
zur festgesetzten Zeit gereinigt vorzulegen. Unge¬
reinigte Gegenstände werden zurückgewiesen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte
(zum Beispiel Viehwagen) kann auf gemeinsamen
Rundgängcn des Eichmeisters am Standort erfolgen.
In diesen Fällen sind entsprechende Anträge beim
Eichbeamten zu stellen und es werden dann außer
den Eichgebühren für jeden beanspruchten Beamt!n,
für jeden angefangenen Tag und von jedem Antrag¬
steller Zuschläge von 1 Mark erhoben. Auch sind
dann die aus der Hin- und Rückbeförderung der
Normale und Prüfungsmittel entstehenden Kosten
sowie die Fuhrkosten für die Hin- und Rückreise
des Eichbeamlen auf dem Landwege zu tragen, die

Fuhrkosten aber nur dann, wenn der Prüfungsort
von dem Nacheichungsortoder von der für die
Reise in Betracht kommenden nächsten Eisenbahn¬
hallestelle mindest,ns 2 Kilometer entfernt ist.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen
Gefälle erfolgt während der Abhaltung des Nach-
eichungstagks durch die Gemeinde der Nacheichstelle
für den gesamten Nacheichungsbezirk. Die Gemeinde¬
rechner der Orte, in denen Nacheichungen stattfinde»,
sind anzuweisen während der Nacheichung anwesend
zu sein und die Gebühren zu vereinnahmen. For¬
mulare zu den Zahlungslisten und Quittungen werden
im Eichungstermine übergeben werden. Die Rück¬
gabe der Gegenstände erfolgt nur gegen Erstattung
der Eichgebühren.

Wer seine Meßgeräte an den festgesetzten Tagen
nicht an der Nacheichungsstelle vorlegt oder seine
Vichwage nicht rechtzeitig anmeldet, kann später
nicht mehr berücksichtigt werden und muß dann seine
Meßgeräte bei dem Königlichen Eichamt in Frank¬
furt a. M. zur Nacheichung vorlegen oder anmclden,
wodurch dann größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche
Revisionen vorgenommen werden. Gewerbetreibende
usw., die von den NacheichungStagen keinen oder
unzureichenden Gebrauch machen, werden besonders
eingehend revidiert werden. Gemäß § 22 der
Maß- und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft, wer, den
Vorschriften der Maß- und Gewichtspolizei zuwider¬
handelt. Neben der Strafe ist auf die Unbrauch¬
barmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen, auch kann deren
Vernichtung ausgesprochen werden.

Die Ortspolizeibchörden des Kreises ersuche ich
unter Bezugnahme auf 8 3 der in der Sonderbci-
läge zu Nr. 3 des Regierungs-Amtsblattes für 1913
veröffentlichten Erheb,ingsvorfchrift vom 11. De¬
zember 1912 für die sofortige Aufstellung der
Eichlisten nach dem daselbst bekannt gegebenen
Muster II Sorge zu tragen. Formulare zu den
Eichlisten werden ihnen von hier aus zugehen. Die
Aufführung der Gewerbetreibendenusw. in den
Eichlisten der Landgemeindenhat in alphabetischer
Reihenfolge zu geschehen, in der Stadt Usingen nach
Straßen und Hausnummern. Die Spalten 1—4
müssen in jedem Falle vollständig ausgefülll sein
und es muß eine genügende Anzahl Blätter zu
Nachträgen frei bleiben. Die vollständig aufge¬
stellten'Eichlisten müffen dem Bürgermeister der
Nacheichstelle mindestens3 Tage vor Beginn der
Nacheichnng übersandt werden. Letzterer hat die
Eichlisten dem Eichbeamte» bei seinem Eintreffen
an der Nacheichstelle zu übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheichnngstage haben
die Gemeinden nach8 3 Absatz1 Ziffer2 des
Ausführnngsgesetzeszur Maß- und Gewichts-
ordnnng vom3. Juni 1912 geeignete, d. h. für
den Aufenthalt der Beamten und des Publikums
angemessen hcrgerichtete, Helle Räumlichkeiten
bereitzustellen. (Siehe Rundreiscplan). Für Be¬
leuchtung der Räume ist gegebenenfalls auch Sorge
zu tragen. Auch haben die Bürgermeister im
übrigen die Eichbeamten bei der Abhaltung dieser
Eichtage zu unterstützen, insbesondere gehört hierzu
die Unterstützung der Eichbeamlen zur Erlangung



geeigneten Fuhrwerk« für die Fortschaffung der zur
Wahrnehmung de« EichgeschäsleS erforderlichen Aus¬
rüstung zu angemessenen Preisen. Die Kosten für
die Gestellung des Fuhrwerks werden von der
Eichamtskafle übernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur
Vorlegung ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten.
Nach den neuen Bestimmungen über die polizeilichen
Revisionen der Meßgeräte vom 28. Dezember 1912
(Sonderbeilage zu Nr. 7 des Regierungsamisblattes
für 1913) unterliegen die Landwirte den regel¬
mäßigen polizeilichen Revisionen, wenn ein regel¬
mäßiger Absatz der Erzeugnisse unter Verwendung
von Meßgeräten stattfindet.

In § 12 der Vorschriften über die Erhebung
der Eichgebühren vom 11. Dezember 1912 ist an¬
geordnet. daß bei Einziehung der Eichgebühren
während der Abhaltung des Nacheichungstages der

Name de« zur Erteilung von Quittungen über
empfangene Gelder berechtigten Beamten und dessen
Namensunterfchrist auf einem Aushang ersichtlich
zu machen sind. Ich ersuche, für die rechtzeitige
Bereithaltung des Aushanges Sorge zu tragen.

Die Ortspolizeibehördenmache ich für eine
wiederholte rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung
meiner Anordnung verantwortlich; einige Tage vor
dem Nacheichungstermin ist nochmals hierauf auf¬
merksam zu machen. Soweit als nötig, sind die
Beteiligten von den Nacheichungsterminen besonders
— durch Boten ufw. — in Kenntnis zu fetzen.
Dies wird namentlich an die außerhalb der Orte
wohnenden Gewerbetreibenden geschehen müssen.

Usingen, den 5. Mai 1914.
Der komm. Landrat.

J .-Nr. 3955. Bacmeister.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Rundreiseplan
für die periodische Nacheichung im Kreis Usingen 1914.

Ortschaften au«
Bezeichnung de«Datum denen die Teil-

Lfde. Nacheichungsort
nehmer ihre Meß- Raumes für den
geräte zum öffent- öffentlichen Eichtag

Nr. bi« lichen Eichtag zu im Nacheichungsort.
von einschließlich bringen haben.

1 14. Mai 22. Mai mitt. Wehrheim Wehrheim
Obernhain

Saal im Rathaus.

2 26. Mai 25. Juni mitt. Usingen Usingen
Westerfeld
Merzhausen

Saal im Rathaus.

3 29. Juni 3. Juli Cran«bcrg Craniberg
Pfaffenwiesbach
Wernborn

Gemeindezimmer.

4 7. Juli 15. Juli Eschbach Eschbach
Michelbach

Saal Saltenberger.

5 20. Juli 6. August Grävenwiesbach Grävenwiesbach
Hundstadt
Naunstadt
Wilhelmsdorf
Laubach

Saal im Rathau».

Hasselborn
Heinzenberg
Mönstadt

6 11. August 13. August mitt. Brandoberndorf Brandoberndorf Saal im Rathaus.
7 14. August 15. August Espa Espa

Cleeberg
Weiperfelden

Wirt-lokal.

8 4. Juni 8. Juni mitt. Niederreifenberg Nicderreifenberg
Oberreifenberg.

Gemeindezimmer.

9 9. Juni 26. Juni mitt. Schmitten Schmitten
Seelenberg
Arnoldshain
Dorfweil
Treisberg
Hundstall
Brombach

Saal im Schulhauö

10 3. Juli 16. Juli mitt. Reichenbach Reichenbach
Steinfischbach
Niederems

Lehrs. i. Schulhaus

Oberems
Wüstems

11 22. Juli 25. Juli Riedelbach Riedelbach
Altweilnau
Neuweilnau
Finsternthal
Mauloff

Saal im Rathaus.

12 29. Juli 31. Juli mitt. Haffelbach Hasselbach
Haintchen

Schulsaal.

13 3. August 10. August Rod a. d. Weil Rod a. d. Weil
Winden
Emmershausen
Cratzenbach
Niedcrlauken
Oberlauken
Gemünden

Saal im Schulhaus

14 17. August 28. August Anspach Anspach
Rod am Berg
Hausen

Saal im Rathaus.

Usingen, den 4. Mai 1914.
Im Verlage de< Kaiser-Wilhelm>Dank, Verein

der Soldatenfreunde in BerlinW. 35, Flotiwell-
straße 3, ist eine Schrift „Düppel und Alsen

Schleswig-Holsteins Befreiung erschienen.
Der Preis des geschmackvoll gebundenen, auf

Kunstdruckpapier hergestelllen Buches beträgt bei
Bezug einzelner Exemplare1 Mark und bei Bezug

von 10 Exemplaren nur 60 Pfennig.
nähme von 1000 und mehr Exemplare»

l iPreis auf 55 Pfennig festgesetzt.
Ich kann das Buch zur Anschaffunĝ

Ortsausschüsse, sowie für alle diejenige»' . «,
sich für die Jugendpflege interessieren,

D-r (»mm.
I -Nr.  3464 . B a cm elftes

kfr

Iflc
'titi

*8
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Bekanntmachung. ,
Versammlung im 10 . laridv"* 4,

Bezirksverein . J
Die Versammlung findet Nicht T »" ^

den 10. Mai , sondern . l;
Sonntag, den 17. Maii

nachmittags 3 Uhr .,?
im Gasthaus „znrn Adler " in UM ?»
folgender Tagesordnung statt:

1. Vortrag des Herrn LandessekrM̂
zu Cassel über Unfallverhütung
wirtschaftlichen Betrieben.

2. Abnahme der Jahresrechnung
3. Ergänzungswahlenzum Vorst»»"'
4. Sonstige Vereinsangelegenheiten. ,

Die Mitglieder und Freunde des Verer»° !
hierzu ergebenst eingeladen. ^

Usingen, den 6. Mai 1914.

Hl

S«»..Wß,,;
des 10. landwirtschaftlichen Bez>

Schlichte,  Veterinärrat

MchtmtitHtt Seil.
Tagesgeschichte. ( ,

Die Abr eise des Kaiserpaasf . !ib
Korsu  ist auf der „Hohenzollern" et'0
einer besonders herzlichen Verabschiedungt<jjr
Königin der Hellenen. Der Kaiser »»Lir
habe noch me erne jo volttommene «
nassen wie diesmal im Achilleion. Bor . i
reise hielt der Kaiser einen GotteSdiem'_ J
dem auch die Königin der Hellenen teil» * r t

— Der Reichstag  beriet am
Gesetzentwurf betreffend Abänderung" ^
stimmungen über die Konkurrenzklausel, ^ ^
Sozialdemokratie in plumper Weise den» > ^
erfolglosen Versuch machte, die Handlung, ^
in ihr Lager zu ziehen. NachdemM°’’ „(j!
Frommer(kons.) entschieden für die ^ ^
klausel eingetreten war, erinnerte Ministes
Delbrück an den unveränderten Sta»»»̂ ^
verbündeten Regierungen, die dar $ •
Interesse für diesen Entwurf Hab""
demokratische Angriffe gegen die .
Parteien wurden aus dem Hause lä! ^
gewiesen. ßi

— Berlin,  5 . Mai. Es MH
Bundesstaaten eine einheitliche Statistn ^
werden über die Verhältnisse de» ^
werks.  Die Zahl der Gesellen und
darin erfaßt werden. Die Handwen^
sind gegenwärtig mit der Ausarbeitung ^
bogen beschäftigt.

— 1200 Millionen Mark
trag?  Eine als offiziös geltende ^
verbreitet die Meldung, daß man
bereits vorliegenden Ergebnisse deŜ̂ W^auf eine Einnahme von etwa 1200
Mark rechnen könne, während der Ern»»,, »
lich auf eine Milliarde geschätzt worden
würde ein Ueberschuß von 200 ^ ^
bedeuten. Es bleibt aber uujuw»-- .[* >■
Schätzung sich nicht als zu optintit»- M^
und es wird immerhin noch geraum̂ f ^
gehen, bis sich die endgültigen Erträge f
beitrag« vollständig übersehen lassen- ^«C5*— Wien,  5 . Mai. Das '*•'
lautet: Zu den objektiven SympE ' t»
subjektiven Befinden ist tagsüber be>
keine Aenderung eingetretcn. Der ^
während des heutigen Tages geringer- ^
hielt sich mittags eine Stunde >»
Galerie bei offenem Fenster auf.

— Konstantinopel,  5 . Man
itn, wird, f (fffdes Sultans, Djelma Edddin

verlässig erfährt, in die deutsche
um dort einige Jahre Dienst zu m

*



*58 ?JAbdurraim , Abdul Chelil und
ren "irden in die deutsche Militärschule eintreten.

'JP " Waffenstillstand in Mexiko
d n m , Unterzeichnungeines Vertrages zwischen

Uwigten Staaten, den Bundestruppen und
^ ""̂ "nvlschen Wirklichkeit geworden. Aus El

^ gemeldet, daß General Carranza es
gelehnt hat, während der Vermittlungs-

iLy/ NnyU"®{n  Feindseligkeiten gegen Huerta
' " Pont.rJ1, Nach einer Unterredung zwischen dem

, Brpan und den Vertretern der drei
jvikê unden südamerikanischen Staaten veröffent-

«ij^ Staatsdepartement eine Erklärung, wo-
^mittler die Aufforderung zur Er-

Vertretern, die mit ihnen verhandeln
ft,Kortt P ŝierung der Vereinigten Staaten

und an Huerta und Carranza abgesandt
verlautet, haben die Vermittler im

(HP Konflikt beschloffen, ihre Tätigkeit
«lieh. "t die Beilegung der Frage des Flaggen-

etctt*| î . ln  Tampico zu beschränken. Ein mit
«4 vollbesetzter Eiscnbahnzug ist von Mexiko
^ ^ " uz abgegangen.

# und provmzieüe Nachrichten.
ein®ID 5. Mai. (Schöffengericht .)

verhandelt: 1. Am 20. April. Der

>»i Sei,udigung in 2 Fällen und Bedrohung

Ŝ/̂vitstrafe von5Wochen Gefängnis. -""h G. zu Cransberg konnte sich mit einer
° von 1 Mk. wegen Uebertretung der

al ^ iid̂ nde nicht einverstanden erklären und legte
ein. Urteil 3 Mk. Geldstrase evlt.

ng\ — Zwei Sachen, und zwar gegen
äUo {t‘ Hb zu Brandaberndorf wegen Beleidigung
rrf ! \  JWitl I . zu Espa wegen Unterschlag-
tolH vertagt werden. — 2. Am 4. Mai.
istJ* % »n !̂ rt LudwigE. zu Wehrheim hatte sich
lnah"' >»n̂ "°handlung, Beleidigung und Bedrohung

% "Sorten . Unter Freisprechung im übrigenUnter Freisprechung
d<> fl. z wegen Beleidigung 10 Mk. Geldstrafe
j/ °Hh,i^ Ve Gefängnis. — Der Schmiedelehrling

' hF >>d die Schüler Philipp W. und Rein-
unĝ ^ äu  Arnoldshain standen wegen Dieb-
oild̂ii '»hl»k^ ^ bricht. B. erhielt einen Verweis.
ffoi# ,j*feiij wurde freigesprochen und bezüglich
.̂ julipl fiß W. wurde das Verfahren eingestellt,

■Strafunmündigkeit herausstellte.
6. Mai. Herr Seminarlehrer

- / d ^ jstz Hierselbst, dem eine der beiden bei
lb fe u uN

l<sW !»8 Geburtstagsfeier des Kriegervereins
Zeppelin- Fahrkarten zufiel,

.. “1|flj*.,iac6mittafl bei prächtigem 25
ll v; , * ,.Zi -Fahrt  ausgeführt.

hat am
Wetter die

ausgeführt
»mqa 9en, 6. Mai. Die für nächsten

- fW, ’ °en  10 . d. Mts., anberaumte Ver>
^ kĝ b des 10. landw . BezirkS -Ver-

et'{1 jß1% ' 1 eines eingetretenen Hindernisses wegen
fcSn r..*̂aSe nicht stattfinden. Als neuer

j ^ g[JUt  die Abhaltung der Versammlung
, ' Y ? '"ag. 17. Mai, festgelegt.

!->rA % 6. Mai. Aus Anlaß des Ge-
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

«1 HilichE,, Hinzen  haben die Staats - und
0 “V «legt Gebäude unserer Stadt Flaggenschmuck

li '1 h 17. März. (Alters-, Invaliden-,
1u ot>Ji n . •! Von dem Kreis Usingen wurden

vom 1. Januar 1891 bis zumjfffi ,, H||3t | 10 . ' " '" i> ■v) uuul41  w « B“1»*
13 206  Anträge auf Bewilligung von
gestellt ‘Tinnrm mitrhrn 143 ftpmiflint.äestellt. Davon wurden 143 bewilligt,
^"h 20  durch inzwischen eingetretenen

j,.. ^ gsteller erledigt. DerGesamt-Jahres-
^ M 1Ät ^ willigten Renten beläuft sich auf
^ St % 5lb= ^0 Pf. Nach Abgang durch Tod rc.
J# -» ' '
V 1
5£[

Zugängen durch Verzug bleiben
’,M r' ^ 3en 34  Posten mit 5577  Mk.
|! ^ zlej ^^ nträge auf Invalidenrente wurden
, . 10 °'ei} Zeit 646 gestellt, wovon 498 be-

C^ tjc .llelehnt und 40 durch Tod der An-
de/ , edigt wurden. Der Gesamt-Jahres-

®tCfiÄ oewilligten Renten beläuft sich auf
Ho* k« Pf. Nach Abgang durch Tod rc.

^ l93 Posten mit 33 609 Mk. - Pf. —

An Krankenrenten werden an 3 Person 778,20 Mk.,
Witwenrenten an 3 Personen 220.20 Mk., Waisen¬
renten werden für 5 Waisen 468.— Mk. gezahlt.
— Von der Landesversicherungsanstalt Heffen-Nassau
sind seit dem1. Januar 1891 überhaupt bewilligt:
11360 Altersrenten im Gesamt-Jahresbetrage von
1646 941 Mk. 20  Pf ., wovon nach Berücksichtigung
der durch Tod rc. erfolgten Abgänge Ende
März 1914 noch 1861 Altersrenten im Gesamt-
Jahresbetrage von 312 674 Mk. 70 Pf . zu zahlen
sind. — Während derselben Zeit sind 59 157 Inva¬
lidenrenten im Gesamt-Jahresbetrage von9 662 944
Mk. 10 Pf . bewilligt worden, wovon Ende
März 1913 noch 26 683 Renten mit 4 597 233
Mk. 60 Pf. zu zahlen sind. — Weiter werden noch
6 478 Krankenrenten mit 1144671 .— Mk. —
454 Witwen- und Witwerrenten mit 36 020 Mk. —
Pfg., 24Wilwenkrankenrenten mit 1872Mk. 20Psg.
und 1413 Waisenrenten mit 115 342 Mk. 10 Pfg.
gezahlt.

8 Oberreifenberg , 5. Mai . Herr Dekan
Kilburg  Hierselbst wurde auf seinen Wunsch
als Pfarrer nach Niederbrechen versetzt.

— Frankfurt , 4. Mai. Das Luftschiff
„Viktoria Luise ", das heute Morgen gegen
5 Uhr in Frankfurt aufgestiegen war, ist nach
ca. fünfstündiger Fahrt, in der es in der Gegend
von Darmstadt kreuzte, gegen9 Uhr wieder auf
dem hiesigen Flugplatz gelandet. Das Luftschiff
soll Ende dieser Woche nach Baden-OoS überführt
werden.

— Frankfurt , 4. Mai. Auf der General¬
versammlung des Provinzialverbands der
Vereine vom Roten Kreuz,  in der Ober¬
präsident Hengstenberg den Vorsitz führte, erstattete
Regierungsrat Krause den Jahresbericht. Der
Verband umfaßt 41 Zweigvereine mit rund 13 000
Mitgliedern und 99 Sanitätskolonnen mit 3000
Mitgliedern. Trotzdem die Zahl der Schwestern
und Helferinnen vom Roten Kreuz ständig zuge¬
nommen hat, werden die Vereine, um den erhöhten
Anforderungen zu genügen, das Schwesternpersonal
noch vermehren müffen. Oberpräsident Hengsten¬
berg sprach die Hoffnung aus, daß die Straßen¬
sammlung in Frankfurt am 10. und 11. Mai
einen befriedigenden Ertrag für die Zwecke des
Roten Kreuzes bringen werde. Zum Schluß hielt
Medizinalrat Dr. Roth einen Vortrag über die
Geschichte und die Leistungen des Roten Kreuzes.

— Malmeneich bei Limburg, 4. Mai.
Im Saal der Gastwirtschaft von Johann Hehl
kam es heute Nacht gelegentlich einer Tanz¬
musik,  die aus Anlaß der Kirmerfeier abgehalten
wurde, zu Streitigkeiten zwischen Burschen aus
Elz und Niedererbach einerseits und jungen Leuten
aus Hundsangen andererseits. Dabei wurde der
Taglöhner Anton Kronick aus Elz von dem In¬
haber der Wirtschaft durch einen Revolverschuß,
der den Unglücklichen ins Herz traf , getötet.
Der Erschossene ist 30 Jahre alt und nicht ver¬
heiratet. Der Täter wurde verhaftet und in das
Amtsgerichlsgefängnis nach Hadamar abgeführt.
Er will in Notwehr gehandelt haben. Durch
einen zweiten Schuß brachte er dem Bruder
des Erschossenen eine schwere Verletzung an der
Hand bei.

— Fulda , 4. Mai. Ein nachahmenswertes
Beispiel gibt die Stadt Fulda, indem sie auf die
Erhebung der Gemeinde -Einkommensteuer
von allen denjenigen Kriegsteilnehmern ver-
zichtet,  die ein gemeindesteuerpflichtiges Ein¬
kommen von nicht über 1650 Mk. haben. Es
müffen jedoch Kombattanten sein.

Marktberichte.
Fruchtpreise am Markt zu Frankfurt  a . M.

Montag , den 4. Mai . Per 100 Kilogramm gute markt¬
fähige Ware : Weizen, hiesiger 20 .75—21.00 Mk., Roggen,
hiesiger 16.75—17.00 Mk., Hafer , hiesiger 17.00 —18.00
Mk. — Kartoffeln , in Waggonladung 6.50—6.50 Mk.,
im Detailverkauf 7.50 —7.50 Mk. per 100 Kilogramm.
Heu , per Ztr . 3.20—3.30 Mk., Stroh , per Ztr . 0.00 Mk.

Biehmarkt zu Frankfurta. M. am4. Mai. Zum
Verkaufe standen : 594 Ochsen 76 Bullen , 792 Färsen
und Kühe, 424 Kälber , 66 Schafe und Hämmel , 2308
Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund (Lebendgewicht) :
Ochsen, 1. Qual . 45—50 Mk., 2. Qual . 40—44 Mk.,
Bullen , 1. Qual . 44- 47 Mk.. 2. Qual . 40- 43 Mk..
Färsen und Kühe (Stiere und Rinder ) 1. Qual . 41—46
Mk-, 2. Qual . 39 - 43 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund
(Lebendgewicht ) : Kälber 1. Qual . 64- 68 Pfg . 2.
Qual . 56—60 Pfg . Schafe , 1. Qual . 41—42 Pfg-
Schweine , 1. Qual . 45—48 Pfg ., 2. Qual . 44—47 Pfg.

Mtokrordmteil-Sitzmg.
Donnerstag, den 7. Mai, abends8'/z Uhr.

Tagesordnung:
1. Beschaffung neuer Pferdedecken für Benutzung

bei Beerdigungen.
2. Gewährung eines Zuschusses an den Obst- und

Gartenbauverein für einen Preiswettbewerb zur
Schmückung der Häuser mit Blumen.

3. Abschluß eines Nachtrags zu dem Vertrag betr.
die Wasserversorgung des Bahnhofs Usingen.

4. Grundstücksverkäufe an den Bezirksverband und
den Ziegeleibesitzer Hildmann.

5. Herstellung eines Bürgersteiges in der Porbach-
straße.

6. Mitteilungen.

f die befte Lilienmllch - Seife \
\ für zarte, weifte Haut und bien- :
\ dend fchönen Teint Stück 50 Pfg. 5

Ferner macht ,J ) ada *Cream " :
i rote und fpröde Haut weift und i
' fammetwelch . Tube 50 Pfg. bei *

Apotheker Dr. Leetze. Theodor Reuseh.
PrimaBernsteinlnssliodßnlack

— schnell und hart trocknend, nicht klebend—
Die 2 Pfrinv -Dose Mk. 2.- . 1.5« , 1.-

Theodor Reusch,
3 Taunus -Drogerie, Usingen.

Saal-ii.  spelstMileln
empfiehlt

$Iegm . Liliemutein.

amiMiiimuMiimiunniimiimiTmiiiilTinimiiii

J£ teÄenj>ferd-

Mittel gegen die Erdflöhe!Tabakstaub
zu haben bei

Cteorg Peter.

Amtlicher

(herausgegeben von der Kgl. Eisenbahndirektion)
Neu! Beilage: Bahnsteig-Fahrplan der auf dem

Hauptbahnhof Frankfurta.M. abführenden
und ankommenden Züge mit Angabe der
Bahnsteige.

- Preis 25 Pfg . -

Plakat -Fahrplan
- Preis 10 Pfg. -

vorrätig in R . Waguer ' s Buchdruckerei.

Der große Wert des natürlichen Fachinger
Waffers liegt in dem angenehmen, erfrischenden
Geschmack und in seiner heilwirkenden Eigenschaft.



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.

Ich beabsich¬
tige die Jagd
in der Gemark¬

ung Ufingen freihändig zu
verpachten und zwar entweder
ungetrennt als einen gemein¬
schaftlichen Jagdbezirk oder auch
getrennt ajs zwei gemeinschaft¬

liche Jagdbezirke.
In letzterem Falle bildet der Unterwald mit

dem Feld zwischen Bahnlinie Hausen- Usingen,
Bahnhofstraße, Wilhelmjstraße, Untergosse und
Nauhcimerchaussee den ersten und der Oberwald
mit dem übrigen Teil der Feldgemarkung den
zweiten gemeinschaftlichen Jagdbezirk.

Die von mir in Aussicht genommenen Pacht¬
bedingungen liegen 2 Wochen lang auf meinem
Amtszimmer öffentlich aus.

UfiNgSN, den6. Mai 1914.
Der Jagdvorsteher.

Schüring.
Die 35 an der Automobilwagcn-Prüfungskon-

kurrenz teilnehmendenWagen werden am Freitag,
den8. d. MtS. in der Zeit von 12 1B—3 B0 Uhr
nachmittags auf der Fahrt von Wehrheim nach
Grävenwierbach die Unter- und Obergaffe durch¬
fahren.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen ersuche
ich die Einwohnerschaft, dafür sorgen zu wollen,
daß zu der oben angegebenen Durchfahrtszeit
Kinder möglichst von der Straße gehalten werden
und andere Hinderniffe nicht vorhanden sind.

Ufingen, den6. Mai 1914.
Die Polizei-Verwaltung.

Schnring.
Gemeinnützige Rechtsauskunft wird am Mon>

tag, den ll . Mai er. , vormittags ni/ 4
Uhr in der Wirtschaft des Herrn Schmidt
erteilt.

Auskunft erhalten nur Un- oder Minder-Be¬
mittelte, hierfür findet eine Kontrolle statt.

Ufingen, den5. Mai 1914.
Der Magistrat.
Schnring.

Kram-und Utehmarkt
ist am Dienstag , de« 12 . d. Mts.

Ustngen, den6. Mai 1914.
Der Magistrat.
Schüring.

? > cr Plan über die Errichtung einer ober-
irdischen Telegraphcnlinie in Alt¬

weilnau liegt bei dem Unterzeichneten Postamt
von heute ab vier Wochen aus.

Ufingen, den6. Mai 1914.
Kaiser!. Postamt.

Vergebung von Banarbeiten,
Die zum Anbau an das Schulhaus in Wester¬

feld erforderlichen Rohbauarbeite « als:
Erd- und Mauerarbeiten,
Stcinmetzardeiten,
Zimmerarbeiten,
Dachdeckerarbeiten,
Schmiedearbeiten,
Spenglerarbeiten,
Pflasterarbcilen,
Lieferung der Eisenträger

sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden. Zeichnungen und Bedingungen
liegen im Büro des Architekten Schweighöf er
zu Usingen Werktags zur Einsicht offen. Daselbst
sind auch die Angcbotsvordrucke, soweit der Vorrat
reicht, gegen Erstattung der Schreibgcbührenzu
erhalten.

Die Angebote sind verschlossen, mit der Auf¬
schrift„Anbau an das Schulhaus Westerfeld"
portofrei dem Unterzeichneten zu übersende».

Termin zur Eröffnung der Angebote ist auf
Montag » den 18. Mai 1014, nachmittags
6 Uhr im Gemeindezimmer zu Westerfeld festgesetzt.

Westerfeld, den6. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

Sommer.

^agclvenpaebtung.
Die Grmeindejagd Arnolds¬

hain wiro am Montag , den
11 . Mai d . Js . , nachmittags
3 Uhr im Rathause dahier noch¬
mals zur Verpachtung öffentlich
ausgeboten.

Arnoldshain , den5. Mai 1914.
Der Jagdvorsteher.

Müller.

(flirr-Uerstkigmlilg.
Montag , den

11. Mai d. Js ..
nachmittags1 Uhr,
wird ein entbehrlich
gewordener gut ge¬
nährter

Gemeinde-Eber "7DA
versteigert, derselbe eignet sich noch zur Nachzucht.

Reichenbach, den5. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

Scherer.

Holz-Versteigerung
Montag, den 11. Mai d. Js ., vormit¬

tags 10 Uhr anfangcnd, werden in hiesigem Ge-
meindcwald,

Distrikt Ochsenbacherkopf  Rr . 2:

34200 Ksmised . MeUsv
versteigert.

Brandoberndorf, den4. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

* . Sorg.

werden.

Die Jungviehweide
I)of-6icbelbad>

ist eröffnet. Es könne» noch
einige Stück Vieh, angenommen

Große Modilior-NerßeigeroiG.
Freitag , den 8 . Mai 1014 , vormittags

10 Uhr anfangcnd, versteigere im „Schweizerhof"
durch Verkauf einer Villa nachfolgende Gegenstände:

8 Compl. Betten, Waschtische, Nachtschränke,
1 Büffet, 4 Sophas, Tische, Stühle, Bilder, Uhren,
2 Violinen, Vorhänge, Portieren, Küchenschrank,
1 Eisschrank, sowie viele andere Gegenstände.
Ferner1 Posten Biergläser, Möbelpolitur, Motten-
effenz, Kopierpreffe, Briefordner, Anzüge und einen
großen Posten Kupfergeschirr, Spiegel.

Besichtigung eine Stunde vor Beginn der Ver¬
steigerung.
Bad Homburg, den6. Mai 1914.
Elisabethenstr. 43. August Herget.

Tel. 772. beeidigter Auktionatoru.Taxator.

8k Tapeten
in großer Auswahl stets auf Lager.

Alle Sorten
Oelfarben, Lacke, Pinsel,
Teer, Carbolinenm etc.

Th . Rensch, Usingen.
Suche für sofort einen

Bautedmiker Jjgj
auf Aushilfe, sowie einige

Maurergesellen.
Friedrich Knerr,

s Maurermeister, Obernbaint. C.

Freiwillige Feuer*8'1
Montag , den 11. Mai.

abends Uhr, auf dem Maiktplatz
in der Neustadt
Frohe  HfS

für sämtliche Abteilungen
nnd Ordnungsmannschaft.

Zwecks Aufstellung der Inventur-
listen haben die Mannschaften alle in
ihrem Besitze sich befindlichen Ansrun-
gegenstände milzubringen. «

Die Angehörigen der Ordnung«' ^ |
werden um Ablieferung des Helmes gebeten¬
es noch nicht geschehen ist. ^

Fuß Artillerie-Regiment
Feldzeugmeifter Nr. '**

Sonntag , den 10. Mai , 3Vê
mittags, Versammlung  im „Adler"l» !

Da dies die letzte Versammlung ö0t  Jj;
ist, werden spätere Anmeldungen zur* .
seitens der Vereinigung Usingen nichtn>e.
nommen. Der Vorstl'^

Turngemeinde UsM*
Donnerstag , den 7. Mai . abe»̂

9 Uhr, findet im Vercinslokale ^ET Versammlung
statt. Zur Beratung stehen äußerst
gelegenheiten. Ich ersuche um rechti
pünktliches Erscheinen. j
2 R . Wagner , Vorsts'

Müllers

Seifenpulver
schont die xarteBten Ge-

{jg*  webe , liefert bltltonweiss®Wäsche. Ueberall erhältl.

Alleinstehende P3
sucht schöne

3 -Zimmer -WohnU'jf— - -
zu mieten . Näheres im Kleisblat.'-̂ -

Verschiedene gebrauchte ,Motorrad
zu verkaufen.

Baugeschäft Ad.
_ Anspach(TaM- 5
Einen leichten Jagiw^

und einen schweren

Doppelspänner Kastei
billig zu verkaufen. h

Peter Bernd ^ ^

Wagenverks^

->!
it|

Si

Elegante Landauer , Mylords,
mit abnehmbarem Bock, Breaks,*
sowie Geschäftswagen aller Art, j.
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verr» 'öll ” /
Fr . Grauer , Wagenbauer,

Hierzu eine &e
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Beilage jiiM 55 des„Wäger Kreisblattŝ.
Donnerstag , den 7. Mai 1914.

BerWiNt^ Na chrichten.
^ — Bad -Nauheim , 5. Mai. Etwas ganz
tiii raa8  ^ er nur  in Paris, Berlin und vor

in Frankfurt a. M. geboten wurde,
sq 5n wir im Laufe des Sommers in unserer
n "Esladt viwundern können. Nach eingeleiteten
ji " Handlungen, die dem Abschluß nahe sind, soll
»ij,̂ " "e Modenschau  in großzügiger Weisesn ^ ngo, Tee, Konzert etc. veranstaltet werben.
^raussich,tich werden sich an dem Schauspiel, das
^ Konzerihaus vor sich gehen soll, unsere samt¬
en Modeware,'Häuser beteiligen und dürfte diese
^ ?"!ialtung, bei der bunten und mannigfaltigen
!tafi b?e ro't in diesim Sommer zu verzeichnen

En, einen vollen Erfolg verbürgen.
H,,. r" Mainz,  5 . Mai. Wie früher mitgeteilt
ilSr« ' der Provinziallandtag sich dafür er-
P. Xzusammen mit den beiden anderen hessischen
> Nlnzen und der Landeshypothekenansialtder
ae8(e.der Gründung einer hessischen Lebens-
^ Iicherungsanstalt  näherzutreten. Gedacht
^ an djx Errichtung einer besonderen Anstalt
J!qjj !’en "der an eine solche im Anschluß an die
i»>i e Lebensversicherungsanstalt. Im Ver-

der Verhandlungen sprach sich jedoch die
Hi,, '*e Regierung aus Bedenken juristischer und
hû ller Art gegen  die Errichtung einer eigenen
^Men LebenSversicherungsanstalt aus und dieser
^ssk» "Enden Haltung  hat sich nun auch der

l Provinziallandtag angeschlossen, sodaß die
°̂legenheit nicht weiter verfolgt werden wird.

iW~' ^ainz,  5 . Mai^ Auf der Handwerker-
hiesigen Pionierbataillons wurde ein

üiitt wodurch schwer verletzt, daß er leichtsinnig
°Er Nähnadel an einer Sprengkapsel

S ]! °^er,e- Die Kapsel explodierte und riß
" v̂orsichtigen mehrere Finger ab. Die Ver-

sind so schwerer Art, daß der Mann
"Em Dienst entlasien werden muß.

Prersiein,  4 . Mai. Die elfjährige
ttij,des  MetzgermeistersNetneck vergnügte sich
H y. ren Spielgi sährtinnen am Seilhüpfen.
i{hj od wollte 100 Sprünge erreichen, doch brach

95,  Sprung zusammen. Es wurde nach
gebracht, wo cs nach kurzer Zeit starb.

stellte Darmverschlingung als
Ursache fest.

\io PEuenahr,  4 . Mai. In dem Orte
Ichq. " ereignete sich heute Nachmittag ein
»i«bi,̂ Es Automobilunglück.  Der Auto«

Witsch von hier unternahm mit seinem
Hi Unb  mehreren Gästen eine Automobiltour,
H ^ "^ Ige falscher Steuerung das Automobil
% -'>*%****«*»*»»»**»*&
* fit Alter ist eine schöne Krone; man findet<»
S rtch,, s .auf dem Wege der Mäßigkeit, der Ge- A

und Weisheit. y--d°r. »

Öer Puppenspieler«
^"minal-Roman von Karl Rosner.

^ "d). (Nachdruck verboten).
S ° "7  nur um vier oder fünf Minuten Ge-
H (""B ich noch bitten— dann werde ich zu
^ di, ^ Und da ich doch nicht weiß,
^ ^ vetteti Freunde von Ueberraschungen sind
H ^ '4 habe, als Sie kamen' — sein Blick
r eiho bem®l °le °uf dem Tische— ,ein Herz-
V ]:n°B,men, das ich ziemlich genau auf Zeit
Htu r r n< Ich glaube nicht, daß ich Sie werde

müssen- '
’JJ LV toat  iur Tür geeilt, während der Polizei-
^ Älick̂ ^ cken nach dem Glase griff — aber

drs Sprachlehrers hielt uns beide.
Wo« {t1~ bleiben Sie — eS wäre wirklich
> hq'b 0a — was ich doch noch sogen muß!
1,1 e  alle meine Berechnungen und meine

sT" tSfh,"Jtn  Schöpfungen heute verbrannt-
J ) >4 selber nicht den letzten Schluß aus

7 »q ^ udien ziehen kann, dann soll das auch
Ichen" ^ ^i>er dort die beiden kleinen Schlüssel

" Sie — dw öffnen Ihnen mein Safe

sich überschlug und die Jnsaffen herausgeschleudert
wurden. Der vierzehnjährige Sohn des Besitzers
wurde sofort getötet. Witsch selbst erlitt einen
Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden. Die übrigen Jnsaffen erlitten teils
schwerere, teils leichtere Verletzungen.

— Ellwangen, 2. Mai. Vergangene
Nacht geriet der ungefähr 20  Jahre alte Unter¬
lehrer  Kirchmeyer von Neckarsulm mit dem un¬
gefähr 60 Jahre alten Oberlehrer  Kienzier
von Jagstzell in einer Wirtschaft von Schweig¬
hausen in Streit,  in deffen Verlauf der Unter¬
lehrer auf seinen Vorgesetzten einige Revolver«
schüsse abgab, die aber nicht trafen. In der
Wohnung des Oberlehrers in Jagstzell setzte sich
der Wortwechsel fort, wobei Kirchmeyer nach dem
Meffer griff und dem Oberlehrer 16 Stiche in
den Bauch und in die Seite und einen Stich in
den linken Unterarm beibrachte, der die Schlag¬
ader durchschnitt. Kienzler brach blutüberströmt
und ohnmächtig zusammen. Der um 2 Uhr nachts
herbeigerufene Arzt mußte konstatieren, daß Kienzler
kaum mit dem Leben davon kommen wird. Der
Täter ist in der Richtung nach Schmeighausen
flüchtig gegangen und konnte noch nicht ermittelt
werden. Kienzler war nahe daran, sich pensionieren
zu lassen.

— Berlin,  5 . Mai. Sich selbst in die
Lust gesprengt  hat gestern der Fabrikarbeiter
Korn in Clädow. Vorgestern hatte die Taufe
seines jüngsten Sohnes stattgefunden. K. war auf
seine 25 Jahre jüngere Frau eifersüchtig. Gestern
legte er einige hundert Zündhütchen, die mit Spreng¬
stoff gefüllt waren, aus seine Bank im Garten,
setzte sich darauf und brachte die Maffe zur Ex¬
plosion. Die Wirkung war eine furchtbare. Beide
Beine wurden dem Lebensmüden abgeriffen, der
Kopf zertrümmert und der ganze Körper aufgeriffen.

— Sold au,  5 . Mai. Vorgestern nach¬
mittag wurde in der Stadt Lautenburg  ein
Hausdiener des Hotel „Kronprinz" aus Soldau
von einem Kaufmann in deffen Laden erschossen.
Beide waren wegen einer Zeche von 60 Pf., die
der Hausdiener nicht bezahlen wollte, in Streit
geraten.

— Paris,  5 . Mai. Nach einer Blätter¬
meldung aus Viserta sank  das zwischen Sfax
und Djerba verkehrende tunesische Segelschiff
„Ferga". 16 Personen sind ertrunken.

— Halifax,  5 . Mai. Der Dampfer
„Seydlitz" meldet drahtlos, daß er zwischen 41,27
Grad nördlicher Länge und 51,07 Grad west¬
licher Breite einen brennenden Dampfer
gesichtet habe. „Seydlitz" sandte Hilferufe aus.

— mein Schrankfach— in der Stahlkammer der
,Oefterreichischen Staatsbank'. Der Staat bietet
uns kleinen Kapitalisten doch mehr Sicherheit als
irgend eine private Bankgesellschaft.'

„Wieder ein mühsames Verziehen des Gesichts.
„Wohl eine Minute verging, ohne daß er weiter¬

sprach. Er hatte die Hand an das Herz gedrückt
und den Oberkörper nach vorne zusammengebeugt.
Dann stieß er noch einmal ein paar Sätzr hervor.

.„Was Sie dort finden? Eine Ausstellung
meines Vermögens und die Papiere — eine Liste
der Schüler, die mir gedient haben— —. Wissen
Sie jetzt, Herr Plank, warum Sie hier bei mir
vergeblich suchten—?'

„Der Polizeirat war zu ihm getreten und ver¬
suchte ihn zu unterstützen— aber der Sterbende
schüttelte den Kopf.

„,Zu dumm— zu dumm- —' stieß er
hervor. ,Ein Rechenfehler— — daran stirbt
man - und so nah war ich schon der Lösung
-so nah - '

„Er reckte sich, und seine langen Arme fuhren
vor, und seine Finger krallten in die Luft, als
wollten sie nach etwas greifen, das da vor ihm
schwebte— — dann sank er jäh zusammen— er
war tot. — —

„Erschüttert haben wir damals in diesem kleinen
Raum gestanden, der so viel furchtbare Verbrechen
des Mannes gesehen hatte, der jetzt still und ver-
stummt ln dem Polfterftuhle lag.

auf die mehrere Schiffe antwortete». An Bord
des brennenden Schiffes ist kein Zeichen von
Leben festgestellt worden, auch seien in der Um¬
gebung keine Rettungsboote sichtbar gewesen.

— Die neue Kaiserliche Schonerjacht
„Meteor ", die nach Plänen des Konstrukteurs
Max Oertz in Hamburg aus der Germaniawerft
in Kiel erbaut worden ist, hat ihre erste Uebungs-
fahrt gemacht. Abweichend von den früheren
Jachten des Kaisers ist diese nicht weiß, sondern
im Unterschiff blau gestrichen. Die Jacht macht
einen ausgezeichneten Eindruck. Bei dem Bau ist
auf gute Renneigcnschaften das Hauptgewicht ge¬
legt worden, und nach dieser Richtung hin wird
die Jacht wahrscheinlich alle Vorgängerinnen über-
trcffen. Dagegen ist die Vermeffungsgröße kleiner
als die der früher gebauten Jachten und auch als
die der „Germania", da bei den meistens vor¬
handenen leichten Winden die Vergütung mehr
die kleinen Jachten begünstigt. Die Jacht dürfte
schon am kommenden Sonnabend an der ersten
Regatta teilnehmen. Ursprünglich war der neue
„Meteor" ols Konkurrenzbau gegen die von Robert
E. Tod bei Herresheim bestellte Jacht ausersehen.
Allem Anschein nach wird er aber in den Ost-
seeregatten nur die alten Rivalen„Hamburg" und
„Germania" vorfinden.

— Internationale Vogelschutzkonfe¬
renz.  Der französische Handelsminister hat, nach
einer Meldung aus Paris, dem Ministerpräsidenten
und Minister der Aeußern vorgeschlagen, eine inter¬
nationale Konferenz einzuberufen, welche die zum
Schutze seltener Vögel notwendigen Maßnahmen
prüfen soll, ohne den erlaubten Handel mit Schmuck¬
federn zu beeinträchtigen. Es werden unverzüglich
bei den auswärtigen Negierungen Schritte unter¬
nommen werden. Im englischen Unterhause er¬
klärte Parlamentsuntersekretär Acland auf eine
Anfrage, die britische Regierung habe die fremden
Regierungen mit Ausnahme Frankreichs, Griechen¬
lands und Dänemarks eingeladen, an einer Konfe¬
renz teilzunehmen, um ein internationales Ueber-
einkommen bezüglich der Einfuhr von Häuten und
Federn wilder Vögel zustande zu bringen. Sechs-
zehü Länder hätten die Einladung angenommen,
zwanzig Härten noch nicht geantwortet. Frankreich,
Dänemark und Griechenland seien nicht eingeladen
worden, weil sie schon vorher zu verstehen gegeben
hätten, daß sie an der Konferenz nicht teilnehmen
könnten. Venezuela habe abgelehnt, weil die in
Vorschlag gebrachte Konvention für den Aigrelten-
und Federnhandel, mit dem mannigfaltige Inte¬
ressen des Landes verknüpft seien, nachteilig
sein würde.

„Wir haben dann die Schlüssel an uns ge-
nommcn, die zwei Agenten als Wache bet dem
toten Sprachlehrer zurückgelassen und find hinweg¬
gegangen, um im Polizeigebäude das für die Akten
aufzuzeichnen, was uns der Tote als Beichte seines
Lebens zurückgelassen hatte. Wahnsinn und Ver-
brechen - so eng verschlungen, daß man nicht
hüben und nicht drüben trennen konnte— ein
Schicksal furchtbar und ergreifend wie wenige—I

„Das war der Fall des .Puppenspielers', wie
wir den Mann dann in den Akten nur noch nannten I"

„Richard Plank hielt ein in seiner Darstellung
und sah mit in die Ferne schauenden Augen vor
sich hin. Er war ergriffen von den Bildern der
Erinnerung, in denen er in jenen Jahren seiner
Arbeit als Detektiv als wirkende Kraft selbst ge.
standen hatte. Lange schwieg er, dann strich er
sich mit seiner Hand an den Schläfen hin und
wiegte den Kopf.

„Was dann noch weiter zu der Klärung des
Falles nötig war? Mein Gott — es hat sich
alles von selbst ergeben. — Wir haben in dem
Schrankfache der Bank diese Papiere ln der Tat
gefunden— sie waren uns die beste Hilfe bet den
Nachforschungen. Wer da genannt war und in
Untersuchungshaftsich fand, wurde sogleich auf
freien Fuß gesetzt— und auch die Täter aller
unentdeckten Fälle haben wir so gefunden. Sie
alle wurden straflos und auf freiem Fuß gelaffen
— die ganze weitverzweigte Reihe von Verbrechest



Usingen-Obergasse 12.

Feinste neue
Matjes -Heringe

Stück 10 Pfg.
Sommer -Malta-

Kartoffel»
3 Pfd . 50 Pfg.

In Weizengries
Psd. 20 Pfg.

S &F Bouillonwürfel
4 S >ück 10 Pfg.

Suppen - und Gemüse«

Undeln
feine Griesware, oortreffX. i. Qual.

Pfd. 32 Pfg.

FL Tafelbutter
^ Pfd. 1,30 Mk.
Extrafeine Tafelbutter

Psd. 1.40 Mk.
Edamerkäse Vs Pfd.25 Pfg.

90 ODörrfleisch Psd.
Feinster Spickspeck„ 80 n
Geräuch. Braunschw.

Rotwurst „ 60 »
Weiche Braunschw.

Mettwurst 1 ZOA
in kleinen Stücken W' *> ÜU J
Feine Holsteiner 1 csl M.
Cervelatwnrst Psd- >,00^
Die Wurst- und Fleischwaren werde"
. ' . zu diesen Preisen vorgewogen. '

MW - Reelles Angebot!
Dauernde Existenz mit hohem Einkommen

bietet sich solv. Herrn durch Uebernahme unserer allein
dastehenden epochemachenden geschützten Artikel als

Alleinvertreter  für den Kreis Usingen.
Keine Branchekenntnisse,  jedoch zur Uebernahme
_ _ einige Hundert Mark erforderlich . — —

Offert , unter F . T . B . 517 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

ScheuneDer größere
Teil meincr ^
Die Ernte von meiner Wiese oor dem

ist zu vergeben,
Adolf Vogelsberger , Using ^ i

fV yfiu* $ (hmMt If  Ortsprospekt Usingen.
RpapVirftihnnp’derStadt mitl4 Abbilduöffei

Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.
Teespezialmischung Mk. 2.50, 3, 4, 5 p. I fd

Verkaufsstelle in Usingens

Amtsapotheke von Di *. A « LcBta ’O»

Beschreibung derStadt mit 14 Abbildungen
und Geschäftsanzeigen , erhältlich bei den
hiesigen Buchhandlungen . Preis 20 Pfg.
- - - *

empfiehlt
R. Wagner's Buchdruckerei.

ZM Duter Hofhund WZ
sofort billig abzugeben . Näheres im Kreis-
blatt-Verlag.

Unter Mitarbeit hervorragender Zoologen herausgegeben von

Professor vr. Otto zur Straften
mit «twa 2000 Abbildungen Im Text und auf mehr als 500 Tafeln in farbendruch,

Atzung und Holzldinitt sowie 13 Karten

13 Bände in Halbleder gebunden zu je 12 Mark

Verlag des Blbliographlfdten Instituts in Leipzig und Wien

ist niemals zur Verhandlung vor dem Strafrichter
gekommen. Der einzig Schuldige war tot — er
hatte sich der Gerechtigkeit, vielleicht auch nur dem
dauernden Gefängnis eines Irrenhauses entzogen—.

„In den Blättern hat später unser Doktor
Dorn eine wissenschaftliche Darstellung des merk,
würdigen Falles gegeben. — Daß die geraubten
Gelder an die Verlustträger nach Möglichkeit zurück-
gegeben wurden, brauche ich nicht zu sagen. —
Bleibt noch der Kreis von eng beteiligten Personen,
von denen ich Ihnen gesprochen habe.

„Der Hermann Angerer und Anna Hoffmann
haben fich wenige Monate nach Abschluß jener
Untersuchungen geheiratet. Alö sie ein Jahr darauf
die Taufe eine« Buben feiern konnten, Hab' ich
selbst den kleinen Kerl über das Taufbecken gehalten."

Richard Plank griff langsam vor nach seinem
Römer. Er hob das GlaS und trank den Rest,
der da noch goldgelb in dem Licht der Lampe
schimmerte.

Dann stand e- auf und trat aufs n-ue zum
Fenster hin. —

Draußen sanken jetzt weiche, weiße Flocken
ln stillem Wiegen durch die Winternacht. Der
Mond schien silberblau aus Baum und Strauch,
die unberührt und unbewegt in ihren winter¬
lichen Decken standen.

Und Richard Plank sah lange in d°S Sinken
der weichen Flocken, dis alle harten Linbn so mild
verdeckten, und sagt- leise: „Wie d»s Leben ist

es - wie die Zeit. Alles deckt sie zu und alle«,
was so scharf gewesen ist und grausam, das mildert
fie und macht eS weicher in unserer sinnenden Er.
innerung- . Der .Puppenspieler' I - Wie
der Kampf aufs Messer selbst ist mir der Mann
damals erschienen. Und heute—? lächelte
ein wenig vor sich hin - „heute gedenk ich seiner
— beinahe wehmütig— — denn damals stand
ich selber roch slisch in oll dem Treiben- -

„Leben Sie wohl, für heuteI' sagte er. „Ich
muß allein seinj tzl — ich muß ein Stück durch
diese stille Einsamkeit da dranßen gehen.

Ich drückte seine Hand. Er ging.
Und ich saß still noch manche Stunde und sah

den Fall der Flocken vor dem Fenster und sann
den wunderbaren Dingen nach, die mir mein Freund
Richard Plant an diesen Abenden hatte erstehen lassen.

Kesselschlägrr's
Haarbürsten, Kleiderbürsten,
Zahnbürsten, Schwämme

werden nur verkauft
unter Garantie der Haltbarkeit.

Alleinverkauf i 2
Lonisenstr. 87 , Bad Homburg.

für Damen und Herren!

Briefpapier und Kart^
mit Damen oder Monogramm

in Bucbdrucb und in Prägung- j»

.. 11

ti(
%

©roßte Huswabl in den neuesten
*Keinen , farbig und weiß , Hltdeutscb

dein , Banhpost , kittet , Diplomat v .
Die Umschläge mit Seidenpapier 0*̂ **

R . Wagner s Buchdrucks
Llsingen. -t*M*M* Celepboti 0^

.SfotSeAJ©tan Aiß 1"1*
PoMmxftr m#

[Antwerpen
nach

"unk

Auskunft erthM

Ü
h
fyi

:]i

Red Star Line in Autwerp 811
oder deren Agenten-

N
üi

Landwirtschaftliche Angrb"^ ' ^

Gute hochträchtige ovfyP
zu verkaufen. Konrad
h Michel
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